


111] ALLA 


H3141 — 0001 


IMT Nuremberg Archives 


H — 3141 


International Court of Justice 





EA a. -7 


ee a Á u nn 


— — — — — 
o | 


N. Ge hei a 
$ A2} mnfenterie-Div rer f.stde, den 26. 11. 41. 


LE Ic Nr 607/41 geh. 


Betr.: Sicherung der Truppe gegen Pertisanen u.Sabotage „j “ IY SJ pek. | 
Ginger 47.7 10 


Den 
Generalkomnando 11. ekerps ~- I © 1b, 


Jn der Anlage tibersendet die Division -Abt.I c - den 
Geheimbefehl betreffend Bekämpfung von Partisanen vom 
» 17,11.41 zur: Kenntnisnahme. ; 


Pir das Divisionskemmando 
Der erste Generalstabsoffizier 
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FET ga, den 17.110, 


gezug: Der Oberbefehlshaber des Heeres Gin. Side ol — 
gush. abt. (Ie) 17+ 1900/41 vom 25.10.41. 
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2. Yerhelten der Truppe in Oetreun. * 

ae a na a von 10-10-41). 
11. 

1.) an Anlage 1 wird eine Pause zur Beutekarte 
43100 000 ‚Blatt Nr.0 -36 -XI (West) — 
übersanät. TOS TE TÍ stratit.) 

Diese reuse enthält die den Reginefitern und - 
selbst.ibtellungen ;der Division zugewiesenen 

reiche, í 

Die Kommandoure der Detreffenden Eifiheiten 
sind für die Mırchführung der Bäuberung dieser 
absohaitte vex Partisanen und für die stänlige 
Peesuschung verantwertlich. sie regeln den Bin- 
sata der in ihrem Bereich zur Verfügung stehenden 
Ssuppenteile. Beim auftreten von Partisanen ist 
Io und Nachbar umgehend zu benachrichtigen. 

Der Quegtiermeister—gbteilung steht für ihren 
Bereich die Pangerjäger-Kompanie in JE 0 m 
shewe und der Peldgend.Trupp 12 -ehng dle 
bel Ie abgestellte Gruppe - zur Verfügung. 

2.) Die Umgebung ven ortechaften ‚Wege und stras- 
sen sind auch mashts durch Streifen und gelegent- 
liohe ynternehmen zu überwachen. | | 

3.) Die Kemmandeure überprüfen die Binsetzung ven 

ates in den belegteh Ortschaften und 
machea diese der Division namhaft. 

Jo allen Ortschaften ihres gicherungsbereichas, | 
aush in den nicht belegten, sind durch binen 
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. verantwertlichon Offizier nach Prüfung der 
ärtlichen Verhältnisse Dorfältes‘e (Natschalnike) 
einzusetzen,seweit dieses noch nicht geschehen 
ist.Die ven der Division - AbteIc - zur Verfügung 

gestellten Bekanntmachungen sind auch in solchen 
Ortschaften auszuhängen,die nicht belegt sind. 
Der Aushang dieser Bekanntm shungen ist standig 
su kegtreliiores. — 


+.) Die Derfältesten sind anzuweisen, Einwohner = 
Listen aufzustellen, in denen ortsfremde mit 
dem patún des Zuzuges besonders zu kennzeichnen 
sind.Die Häuser jeder Ortschaft sind gut sichtbar 
su mumnorieren und die Kepfstarke ihrer Bewohner 
getrennt nach Männern, Frauen und Kindern listens 
wässig festzulegen. -kontrollo durch überraschende 
Vollztbligkeitsappelie, 

Fremde. sind durch den ortsältesten der zu = 
atindigen Kemmandantur zu melden.Bei Vers™oss ge= 
gor diese Bestimmungen sind Kollektiv-Massnahnen 
(in schweren Fällen Efschiessen der verantwortlichen 
Binwehner ‚in leichteren pällen Pestrahme der = 
selben und Beschlagnahme von Lebensmitteln usw. ) 

( a afert Auschsuführen. Hierzu ist der Befehl eines 
Komapdeurs (Batl.kärs.) notwendig. 


>) Der Verkehr von Russen — Männern , Frauen oder 

| Kindern — auf den Tandstrassen ist zu unterbinden] 
| verlassen der Dörfer aur in Ausnahmefällen(wirt“ 
> ‘| sohaftlicher art) mit schriftlicher Genehmigung 
| a des Ortskommandanten.501c ho “"aesweise ynüssen ent- 
. Balten das Datum des Tages „den zurückzulegenden 
Í Weg und das zisl.Gültigkeitsdauer grundsétzlich 

.. © michiy länger als einen tag. Uber die äusgestellten 
NA Aumeise siod Listen zu "fihrén.nie au Weise sind “ 
È i | Ggültigkeitstag surüskzugeben.strafanärohung bei 


pjobirüskgabó der pusweiso | 
| | | | Jede 
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‚jede Person „die auf den Jandstrassen ehne pis- 
weis angetroffen wird,ist festzunehmen. Zur 
Yestnahme von Zivilisten ist jeder soldat vr» 


pflichtet.vorsicht bei Annäherung | ¿uf Jede 


verdächtige zivilperson in Kanpfgelände ist 
rücksichtlos zu schie ssen. 


zivilisten,die im walde in Unterstanden weds 
nen, sind in Ortschaften unterzubringen,ggfiin 
Unterständen in unmittelbarer Anlehaung an 
Ortschafter« 


Als partisanen sind zu erschie Ssen,rugsie > 
sche Soldaten in Uniform und zivil,die sioh vis 
zum 20.11. micht bei der nächsten ortskonnanda»- 
tur bezw.Wehrmachtdienststelle gemeldet haben 
und solche Zivilisten, die olme Ausweis auf deg 
randstrassen angetroffen werden und nicht zu dať“ 
FinwohnerSčhaft des nächsten perfes gehören. 

Ausserdem solche zivilisten,in deren penita - 
waffen jeder Art und Sprengmittel gefunden werden — 

. Die Bevölkerung ist durch Belohnungen zur uis- 
arbeit (siehe Besondere Anordnungen für dye yor s 
sorgung Nr.60 Y:30, 8.41) anzuspornen. 

‘pes EImschiessen cder Aufhängen ven rorticaned, 
und solchen Hlemexten, die partisanen unterstlib- 
gen und Waffen besitzen,hat in der ortacbaft zu 
erfolgen,in der sie angetroffen sind.Nach WR» 
lichkeit sollen die betreffenden Personen yor, 
über Ver indungen und auftnaggeber verpenpen PODÁ, < 
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Pie restlosemtwaffnung der Bevölkerung in Rücken 

der fechtenden Truppe ist nit Rücksicht auf die 
langen,empfindlichen Nachschubwege vordringlich, 

Wo möglich „sind Beutewaffen und Munition zu bergen 
und zu bewachen, Klaubt dies die Kampfläge niakt, i 

80 sind waffen und Munition unkraucibe: zu — 
wird im Rücken der Armee y Waffengebrauch einzelner 
Pertisanen festgestellt,ro ist mit drakonischen 
Massnahmen durchzugreifen.Diese sind auch auf die männe 
liche Bevälkerung auszudehnen,die in der Lage gowesen 
wäre,Anschläge zu verhindern oder zu melden;Die Míl- 
nahmslosigkeit zahlreicher angeblich sow jetfeindlichey 
Elemente ‚die eine abwartenden Haltung entspringt, 
muss einer klaren Entscheidung zur aktiven Mitarbeit 
gegen den Bolschewismus weichen. Wenn niobt,konn giak 
niemand beklagen,als Angehöriger des sowjet-gystens 
gowertet und behandelt zu werden.Der Schrecken ver 

den deutschen Gegenmassmahnen muss stärker Bein ala . 
die Drohung der umherirrenden bolsshewistischen Rest 


teile, ‚Fern von allen politischen then Erwignrgen der an 
hat der Soldat sweierlei zu erfüllen: 


1 žia völlige Vernichtung der bolschewistischen gere 
lehre ‚des Bowjet-Staates und seiner Wehrmacht, i 
2i) die erbarmungslose Ausrottung artfremder jeita 
s 


Jabená der deutschen Wehrnanht in Russland, 


Nur so werden wir unserer geschichtlichen Aut gabe 
gerecht, das deutsche Yolk von der asiatisch- sch- Jüdi schen 
Gefahr 24 für sllemal zu befreien. 


Der Oberbefehlshaber i 
Reichenau 
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I hereby certify that the annexed document i HI 


No, USA - 556 is a photostat of an origina] 


document submitted in evidence by the United Stat 


Prosecution under this number, 
nas been witndrawn in accerdance with Rule 10 of 
the International Militar 


y Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be hela 
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the National Archives, Washington D.G. 
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